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Für eine Einfärbe-Anwendung am Messestand der Evonik In-
dustries AG steuert die Windsor Kunststofftechnologie GmbH, 
Hanau, zur diesjährigen Fakuma eine JSW-Spritzgießmaschine 
J55AD-60H mit 550 kN Schließkraft bei. Unter Einbeziehung 
weiterer Kooperationspartner werden auf der vollelektrischen 
Maschine schnelle Farbwechsel für jede gewünschte Farbe an-
hand des Schuhlöffels „Charly“ der Firma Koziol dargestellt.

Ermöglicht wird dies durch das 
Flüssigeinfärbesystem „Polytend 
Color Infusion Plus“. In einer ei-
gens entwickelten, automatisier-
ten Präzisionsmischstation wer-
den die gewünschten Farben aus 
den Grundfarben gemischt. Die 
Zugabe der Flüssigfarbe erfolgt 
ohne Wandkontakt direkt in 
den Materialeinzugschacht. In 
der Maschine wird die Farbe 

mit dem farblosen PP gemischt 
und homogenisiert. In der Mes-
seanwendung ist zu sehen, dass 
der Farbwechsel beim Schuh-
löffel mit diesem System inner-
halb von vier bis sieben Schuss 
abgeschlossen ist.
In dieser Anwendung wird ne-
ben der Evonik-Flüssigeinfär-
bung auch die Entnahme und 
Teile förderung mit Equipment 

von Wemo vorgeführt. Die Ma-
terialzufuhr erfolgt mit Mo-
retto-Förderkomponenten und 
die Werkzeugtemperierung mit 
Sing le-Temperiergeräten, die das 
Werkzeug im Variotherm-Ver-
fahren zyklussynchron tempe-
rieren.  

JSW-Maschine fertigt am Evonik-Stand Koziol-Schuhlöffel in wechselnder Einfärbung

Schnelle Farbwechsel

Anhand des Koziol-Schuhlöffels „Charly“ werden 

auf der vollelektrischen 550-kN-Maschine von JSW 

schnelle Farbwechsel mit einem Flüssigeinfärbe-

system durchgeführt                   Fotos: Windsor
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PEEK-Kleinstteile bei technischen 
Teilen für hohe mechanische und 
chemische Beanspruchungen, 
Medienbehälter und -leitungen, 
Isolationsteile sowie in der Medi-
zintechnik. Besonders in der Me-
dizintechnik kann PEEK punkten, 
da es wiederholt sterilisierbar, bi-
okompatibel und röntgendurch-
lässig ist. Auf der Messe wird aus 
PEEK ein Zugprüfstab spritzge-
gossen in Verbindung mit Formin-

nendruck-abhängigem Umschal-
ten einer Qualitätsweiche. Diese 
Eigenentwicklung trennt automa-
tisch den Teilestrom in gute und 
schlechte Teile.
Auch in der Automatisierung und 
bei Maßnahmen der Qualitäts-
sicherung zeigt Christmann Sys-
temlösungen, darunter die Her-
stellung einer Schlossfalle mit 
Metalleinlegeteil, die mit einem 
5-Achsroboter von Denso auto-

matisiert ist. Eine nachgeschalte-
te Separierschnecke trennt An-
guss vom Teil.  
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